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Deutſchland.
Magdeburg, d. 1. Octbr. (Berl. Spen. Ztg.) Die

Kölner Zeitung enthält nach der D. Allg. Zeit. folgende
Erklärung des Pfarrers Uhlich:

„IJch proteſtire gegen die Macht welche mich durch verhängte
Amtsenthebung aus meiner Kirche und von meiner Gemeinde

reißt.
und wenn ich ſie hätte, ſo möchte ich ſie nicht anwenden. Aber
meinem guten evangeliſchen und proteſtantiſchen Rechte nach,

bin ich mir bewußt, nach wie vor Prediger der Katharinenge-
meinde in Magdeburg zu ſein.

ne Gemeinde; ich berufe mich auf die evangeliſche Kirche im
Lande; ich berufe mich auf die evangeliſche Kirche in Deutſch-
land.

Jch habe ſolcher Gewalt keine Gewalt entgegenzuſetzen,

Jch berufe mich auf dieſe mei-

Was die angeordnete Disciplinarunterſuchung betrifft, ſo
wird mir von juriſtiſcher Seite geſagt, daß die kirchliche Be
hörde nach den Landesgeſetzen kein Recht zu dieſem Verfahren
habe. Siehe d. 9. des Geſetzes vom 29. März 1844, vergli-
chen mit dem Allgemeinen Landrechte Theil II. Tit. 11. 9. 103.
Demgemäß bedrohe das bürgerliche Geſetz das mir ſchuldgege-
bene Dienſtvergehen mit der Strafe der Amtsentſetzung, und in
dieſem Falle ſtehe nur dem Gerichte die Unterſuchung zu. Aber
ich verzichte darauf, das als Rechtseinwand zu gebrauchen, in
dem Bewußtſein, daß die Kraft des Rechts eines evangeliſchen
Geiſtlichen auf einem ältern und höhern Geſetze ruht, auf dem
Evangelium. Durch dieſes iſt mir die einzige Antwort vorge
zeichnet, welche ich dem angeordneten Verfahren gegenüber zu
geben habe; ſie ſteht Ev. Joh. 18, 20. 21. uh lich.

Berlin, d. 6. October. Jn der heutigen Verhand-
lung des Polenproceſſes erfolgte zunächſt das Requi-
ſitorium des Staatsanwalts gegen den Angeklagten v. Slom-
czewsktit. Der Vertheidiger trug auf Freiſprechung an.
Darauf wurde zur Vernehmung des Stanislaus v. Kalk-
ſtein geſchritten. Derſelbe iſt 20 Jahre alt, Sohsa des
Gutsbeſitzers v. Kalkſtein auf Klonowken, und war Pri-

maner in Kulm. Er wurde während der Weihnachtosferien
1845 von dem Pfarrer Lobodzki zu Klonowken in die Ver-

ſchwoörung eingeweiht. Heute lääugnete der Angeklagte jede
Kenntniß von der Verſchworung. Der Staatsanwalt trägt

auf Beſtrafung wegen unterlaſſener Anzeige an, während
der Vertheidiger die Freiſprechung ſeines Clienten beantragt.

Hierauf wurden nach einander noch vier Angeklagte
vernommen, als deren Mittelpunkt Thaddäus v. Smo-
lenski erſcheint. Derſelbe iſt aus dem Königreiche Polen
gebürtig und trat im Jahr 1843 nach Preußen uüber, wo
er in demſelben Jahre noch naturaliſirt wurde. Nach Be
endigung ſeines Militairdienſtes hielt er ſich geſchaftslos in
Thorn auf. Hier wurde er um Oſtern 1845 durch Eß-
mann in die Verſchwoörung eingeweiht, trat dann mit kul-
mer Gymnaſiaſten und mit Elzanowski in Verbindung, be-
gab ſich im October nach Poſen, wo er an einer revolu-
tionairen Verſammlung bei Stefanski Theil nahm, und
verpflichtete außerdem mehrere Jndividuen fur die Ver-
ſchwoörung. Dieſe ſind die heute vernommenen Mitange-
klagten Konſtantin v. Kowalkowski, 29 Jahre alt; Vincent
Froſt, 27 Jahre alt; Jgnaz Lemanski, 23 Jahre alt, aus
dem Königreiche Polen geburtig und Wirthſchafter im thor-
ner Kreis; endlich Thomas Stawiſinski, Schneidermeiſter in
Thorn, welcher ſchon fruher in die Verſchwoörung einge-
weiht war, aber durch Smolenski noch nähere Mittheilun-
gen erhielt. Bei ihrer heutigen Vernehmung laääugneten die
Angeklagten Smolenski, Stawiſinski und Lemanski jede
Kenntniß von und jede Theilnahme an der Verſchwoörung.
Dagegen räumten Kowalkowski und Froſt ſowol ihre eigne
Betheiligung als auch die dem Mitangeklagten Smolenskt
ſchuldgegebene Thätigkeit, ſo weit ſie Kenntniß uber die-
ſelbe beſaßen, ein.

Berlin, d. 8. Octbr. „Jn der geſtrigen öffentlichen
Sitzung des Kriminalgerichts iſt unter dem Praſidtium des
Kriminalgerichts-Rathes Hrn. Nörner der ehem. Furſtbi-
ſchöfliche Sekretair Nidetzki wegen ſchwerer wortlicher, zum
Theil mittelſt Pasquilles verubter Beleidigung des General
Vikariat- Amtes zu Breslau zu einer vier und ein halb
monatlichen Gefaängnißſtrafe verurtheilt, auch dem Vika-
riat- Amt das Recht beigelegt worden, dieſes Erkenntniß
öffentlich bekannt zu machen. Als Staatsanwalt fungirte
Hr. Direktor v. Kirchmann ſelbſt. Der Gerichtshof ging
heut auf den Einwand der Wahrheit, welchen der Ange-



klagte erhob nicht ein, weil er annahm, daß, ſelbſt wenn
die vom Angeklagten dem Vikariat- Amt gemachten Vor-
wurfe gegruündet wären, ſolche doch ſchon durch die Art
und Weiſe, in der ſie vorgetragen worden, den Thatbe-
ſtand einer Jnjurie enthielten. Namentlich gelte dies von
zwei Eingaben, welche der Angeklagte noch in neuerer Zeit
an das Vikariat-Amt gerichtet habe. Der Direktor des
Juſtiz- Miniſteriums Hr. Bornemann, der Kriminalgerichts-
Direktor Maärker und der Profeſſor Mittermaier wohnten
dieſer Sitzung als Zuhoörer bei.

Die hieſige große Borſig'ſche Fabrik, aus welcher ſchon
eine ſo große Anzahl von Lokomotiven hervorgegangen iſt,
wird eine bedeutende Erweiterung erfahren. Das Stab-
eiſen, welches dieſe Fabrik bisher aus England bezog, wird
ſie künftig aus dem Roheiſen ſelbſt anfertigen. Jm kom-
menden Fruhjahre werden die desfallſigen Einrichtungen
ſo weit vorgeſchritten ſein, daß dieſe neue Anſtalt, die erſte
der Art in unſerer Hauptſtadt, welche ſchon deshalb mit
Freuden zu begrußen iſt, weil ſie gegen zweihundert Arbei-
tern Beſchäftigung verſchaffen wird, ins Leben treten kann.
Beſonders aber iſt hierbei hervorzuheben, daß der Deutſche
Gewerbefleiß nach größerer Selbſtſtandigkeit und Unabhän-
gigkeit vom Auslande ſtrebt. Jn dieſem Sinne kann die
neue Anſtalt zu den nationalen Fortſchritten auf dem Ge-
biete des Gewerbfleißes gezählt werden. Man kann daher
nur wuünſchen, daß ſie ſich bald zu derſelben Bluthe, wie
die weit bekannte Fabrik ſelbſt erheben moge.

Breslau, d. 6. Octbr. Ueber die Anlegung einer
Kunſtſtraße uüber das Rieſengebirge nach Böhmen hin ſchreibt
man der z Bresl. Ztg. vom Zacken, daß der Anſchluß-
punkt, wo der Preußiſche und der Boöohmiſche Straßenan-
theil zuſammentreffen ſollen, in der Konferenz der betreffen-
den Kommiſſionen am 16. v. M. feſtgeſtellt und Neuwelt
in Böhmen dazu auserſehen worden iſt. Abgeſehen von
dem günſtigen Einfluſſe, welchen der Bau dieſer Straße,
ſobald er zur Ausfuührung gekommen ſein wird, auf den
Verkehr zwiſchen Oeſterreich und Preußen, insbeſondere
zwiſchen Bohmen und Schleſien ausuüben muß, begrußen
wir dieſes in der Art großartige und ſchwierige Unterneh-
men ſchon aus dem Grunde mit Freuden, weil dadurch
vielen unſerer Proletarier wieder eine Ausſicht auf Arbeit
und Erwerb durch einen laängeren Zeitraum hindurch eroff-
net iſt.

Elbing, d. 6. Octbr. Morgen halt unſere Stadt
verordneten- Verſammlung ihre erſte oöffentliche Sitzung. Der
Zutritt iſt aber nur anſtändig gekleideten erwachſenen Per
ſonen geſtattet, welchen erlaubt iſt, die National-Cocarde
zu tragen. Die Einlaßkarten werden eine halbe Stunde
vor dem Beginn der Sitzung in der Regiſtratur ausgege-
ben. Elbing wird alſo die erſte Stadt des König-
reichs ſein, welche von der Oeffentlichkeit der
Stadt-Verordneten-Berſammlungen Gebrauch
macht. Deutſch-Eylau hat ſich fur die Oeffentlichkeit, Pr.
Holland fur eine bedingte Oeffentlichkeit der Stadtverord-
neten- Verhandlungen erklart.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 29. Sept. Ob ein Bundes-

beſchluß auf Execution gegen die ſieben renitirenden Son-
derbunds Stande zu Stande kommt, iſt noch immer un-
gewiß. Kaum wird der Zweifel uüber die Mitwirkung des
Kantons St. Gallen zu einem ſolchen Beſchluß in etwas
beſchwichtigt, ſo erfährt man, daß man des Votums des
großen Raths von Graubundten nicht ſicher ſein könne.

JJJ Wo

Am 11. Oct. werden die Großrathe beider Kantone zuſam-
mentreten und alle Zweifel löſen. Jm St. Galliſchen
iſt man von einer Seite her äußerſt ruhrig, um einen Exe-
cutions Beſchluß zu hintertreiben. Es wird gegenwartig
eine Petition an den großen Rath in dieſer Abſicht in Um
lauf geſetzt, die Execution ein Kriegszug gegen die katho-
liſche Schweiz genannt und jeder Katholik im Namen der
Religion aufgefordert, ſich einem derartigen Attentate zu
widerſetzen und dem großen Rathe durch zahlreiche Unter
zeichnung der Petition den entſchiedenen Willen der katho-
liſchen Bevölkerung kund zu geben. (St. Gallen zahlt
100,000 Katholiken und 60,000 Reformirte.) Die andere
Frage, ob die ſieben Sonderbunds- Stande gegenüber einem
Executions- Beſchluſſe der Tagſatzung ihr Separat-Bund-
niß aufgeben werden oder nicht, laßt ſich mit mehr Sicher-
heit beantworten. Die Schwyzer Kantons Gemeinde hat
am 26. Sept. mit uüberwiegendem Mehr (man ſpricht von
9000 Stimmen gegen 500) die Aufrechthaltung des Son-
derbundes beſchloſſen und der Regierung alle nöthigen Voll
machten uübertragen, um Gewalt mit Gewalt zu vertreiben
Gleiche Beſchluſſe erwartet man von den Landes- Gemein-
den von Uri, Unterwalden und Zug, die am 3. Oct. ſich
verſammeln werden. Die herrſchende Partei in Luzern be-
reitet ebenfalls eine Volks Verſammlung vor, um ſich der
Volksmaſſen zu verſichern. Jn den Kantonen, die bereits
fur Execution inſtruirt haben, werden Vorkehrungen ge
troffen, um durch maſſenhaftes Aufgebot aller verfugbaren
militairiſchen Kräfte jeden Widerſtands Verſuch niederzu-
ſchlagen. Der Kanton Waadt allein wird der Tagſatzung
10,000 Mann zur Dispoſition ſtellen, Bern das Doppelte.

Jtalien.
Nom d. 28. September. Die neueſten Nachrichten

aus Neapel geben eine indirecte Beſtäätigung der Siege der
Jnſurgenten, indem ſie melden, daß ein Schiff mit den
Uniformen und Waffen der getödteten Soldaten aus Cala-
brien in Neapel angelangt ſei. Sicilien dagegen ſcheine
ruhig. Waäahrend hier in Rom die großte Ordnung
herrſcht und die gemäßigte Partei alles anwendet, dieſelbe
zu erhalten, entwirft ein aus der Gegend von Ravenna
kommender Brief ein trauriges Bild der dortigen Zuſtande,
von denen in den Tagesblattern auch nicht entfernt die
Rede iſt. An vielen Orten ſoll eine foörmliche Anarchie
herrſchen.

Rom v. 28. Sept. Es iſt der Beſchluß gefaßt und
beſtätigt worden Pius 1X. fur die Begrundung der Guar-
dia civica durch ein großes Monument zu danken. Die
Guardia civica ſelbſt wird es auf dem Monte Pincio er-
richten. Das Governo hat dazu den ungeheuern antiken
Säulenſchaft von Cipolin bewilligt, der ſeit unvordenklichen
Jahren im Hofe des Palaſtes von Monte Citorio liegt.
Am Fuße deſſelben ſollen die vier Cardinaltugenden und
auf ihm die Clemenza (Milde) aufgeſtellt werden. Zwei
Basreliefs am Piedeſtal ſollen das Gedächtniß der Einrich-
tung auf die Nachwelt bringen. Zur Deckung der Koſten
wird eine Subſcription der Bürgergardiſten eroöffnet, welche
fur jeden nicht 30 Bajocchi monatlich uberſteigen darf.
Der Ueberſchuß des Einkommens uüber die nöthigen Koſten
iſt zur Anſchaffung von Artillerie fur die Guardia beſtimmt.
Der Plan iſt vom Architekten Cavaliere Carnevali; die Jdee
ſelbſt geht vom Fürſten Piombino und von Ciceruacchio aus.

Neapel, d. 22. Sept. Der Konig iſt außerordent-
lich beſchäftigt, und nicht allein die Miniſter, ſondern auch
andere kundige Männer aus den verſchiedenartigſten Stän
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den werden zu Rath gezogen. Man zweifelt nicht langer,
daß bald Dekrete erfreulichen Jnhalts erlaſſen werden. Der
jetzige Augenblick, wo die Ruhe im Jnnern hergeſtellt iſt,
ſcheint Allen ein ſehr guünſtiger zu einigen höchſt nothwen-
digen Verbeſſerungen zu ſein; man iſt ſogar hier in Neag-
pel ſo gerecht, ſich ruhig gedulden zu wollen, wenn nur
erſt Sicilien mit ſeinem ſchwer auf dem Volke laſtenden
Grundſteuerſyſtem befriedigt und beruhigt wird.

Der römiſchen Palladeg zufolge, hat Pizzo in Cala-
brien, dieſe vorzugsweiſe getreue Stadt, welche einſt
den König Joachim auslieferte, ſich dem Aufſtand ange-
ſchloſſen, und die Jnſurgenten haben die dortige Adelsfa-
milie Trenta-Capilli ermordet.

Die Fahne der calabreſiſchen Jnſurgenten iſt ein ro-
thes Kreuz auf weißem Grunde, umgeben von ſo vielen
grünen Sternen, als Jtalten Staaten zahlt. Weiß, roth
und gruüün ſind bekanntlich die italieniſchen Nationalfarben.

Neapel, d. 25. Septbr. Das offizielle Blatt der
Neapolitaniſchen Regierung giebt wieder beruhigende Nach-
richten. General Nunziante zieht ſich, nachdem Alles in
Staiti, Belvedere 2c. zur Ordnung zuruückgekehrt iſt, zuruck,
um ſeine fruühere Stellung in Monteleone einzunehmen und
höhere Befehle abzuwarten. Die Gerüchte von zahlreichen
Todten, von maſſenhaften Hinrichtungen in Meſſina und
Reggio, von Beſchießung Reggio's durch die Königl. Fre-
gatten werden fur unwahr erklärt. Nur zwei Kanonen-
ſchuſſe ſeien in Reggio auf ein von den Jnſurgenten beſetz-
tes altes Kaſtell geſchehen. Ganz Sicilten, wird zum
Schluſſe mit groößter Beſtimmtheit verſichert, die Provinz
Meſſina, die drei Kalabrien und alle übrigen Provinzen
diesſeits der Meerenge erfreuten ſich vollkommener Ruhe;
nur ſehr wenige Empoöörer und fluchtige Gefangene ſeien
noch uübrig, und die Raäuberbande Kalabriens ſei von 40
Banditen, aus denen ſie urſprunglich entſtanden auf 16
reducirt. Der Koönig, meldet ein Marſeiller Blatt, hat
durch telegraphiſche Depeſche die Hinrichtung mehrerer Per-
ſonen, welche den Königlichen Truppen in die Hände ge-
fallen waren ſuspendirt und die Niederſetzung von Stand-
gerichten zuruckgenommen. Er halt fortwährend Konferen-
zen mit dem Miniſter Pietracatella, deren Gegenſtand, wie
man glaubt, die Einführung zweckmäßiger Reformen iſt.

Frankreich.
Paris, d. 4. October. Man will hier eine Sub-

ſeription ins Werk ſetzen, um dem papſtlichen Schatz in
Rom freiwillige Gaben der franzoöſiſchen Geiſtlichkeit zuflie-
ßen zu laſſen. Eine große Anzahl von Klerikern hat ſich
aufs bereitwilligſte bei dieſer Unterſtützung betheiligt und
dem papſtlichen Nuntius bereits den Betrag von 210 Fr.
uübermacht, um ſie direct an den papſtlichen Schatz gelan-
gen zu laſſen.

Es iſt das Gerucht verbreitet, Lord Palmerſton habe
die Abſicht, Herrn Bulwer von Madrid abzuberufen und
einen andern Geſandten dahin zu ſchicken, deſſen Haupt-
aufgabe ſein wuürde, die Herſtellung des ſaliſchen Geſetzes
von Philipp V. zu betreiben.

Unſer Miniſterpräſident hat geſtern dem engliſchen Ge-
ſandten, Lord Normanby, eine Antwort auf die von dem-
ſelben eingereichte Note, wegen der Ernennung des Her-
zogs von Aumale zum Generalſtatthalter von Algier zuge-
ſtellt. Es ſoll in dieſer Antwort geſagt ſein, daß die
fragliche Ernennung in keiner Weiſe das Princip und den
Stand der Dinge in Algier, England gegenüber veran
dere.“ Dieſe Antwort wurde alſo die Annahme beſtatigen,
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daß hinſichtlich der Beſitznahme Algiers zwiſchen Frankreich
und England ein geheimes Uebereinkommen beſtehe, uber
deſſen genaue Erfullung von Seite des letzten mit der ängſt
lichſten Eiferſucht gewacht wird.

Dem „Nouvelliſte de Marſeille ſchreibt man aus
Gibraltar, d. 22. September, daß daſelbſt von Tanger
die Nachricht von einer furchtbaren Schlacht eingegangen
ſei, welche unter den Mauern von Teza zwiſchen den Trup-
pen des Kaiſers von Marocco und Abd-el-Kader ſtattge-
funden habe. Der Emir habe ſich nach blutigem Kampf
zuruckziehen müſſen und 4000 Todte auf dem Schlachtfeld
gelaſſen. Der Kaiſer hatte mittelſt eines Decrets auf jeden
Kopf eines Rebellen, der ihm ausgeliefert werde, 15 Du-
caten geſetzt. Abderrhaman befindet ſich in Rabat, wo er
die Beiramsfeſte feiert, und will ſich ſpater nach Fez be
geben.

Großbritannien un Jrlaud.
London, d. 2. October. Die britiſche Regierung

hegt den Plan, eine Expedition nach Pekin unternehmen
zu laſſen. Bereits ſeit zwei Jahren werden, zwar lang-
ſam, aber ohne Unterbrechung, Vorbereitungen fur die
Ausfuhrung dieſes Vorhabens getroffen. Gegenwartig wer
den zu Bombay und Calcutta, wo Werften und Arſenale
fur die Marine errichtet ſind, Schiffe ausgeruſtet, die ſpe-
ziell dazu eingerichtet werden, den gelben Fluß bis Pekin
hinauffahren zu können. Es hat noch nicht verlautet, wann
die Expedition vorgenommen werden ſolle; es wird jedoch
wohl, wie es ſcheint, ehe man ſichs verſieht, die Nachricht
eintreffen, daß die Briten zur Ausfuührung dieſes kühnen
Unternehmens geſchritten ſeien.

Einige Zeitungen melden als gewiß, daß Lord Davis
in das Königreich Cochinchinag eindringen und mit dem dor-
tigen Konige, der bis dahin den Engländern wenig hold
war, politiſche und commercielle Verbindungen anknupfen
werde.

Espartero hatte am 28. v. M. von hier nach Bruſſel
uberſiedeln wollen und auch ſchon alle Anſtalten dazu ge-
troffen. Jn Folge ſeiner Ernennung zum Senator iſt ſeine
Abreiſe bis zur Ruückkehr ſeines Vertrauten, Oberſt Gur-
rea, aus Spanien verſchoben, und erſt dann wird ſich
Espartero's Abreiſe nach Spanien, oder nicht, entſcheiden
Der Herzog hatte uübrigens ſofort nach der Ruückkehr Lord
Palmerſton's aus Schottland eine längere Zuſammenkunft
mit demſelben.

Spanien.
Madrid, d. 29. September. Man erwartet noch vor

dem 10. October in der „Gaceta“ die Veroffentlichung ver
ſchiedener, ſehr wichtiger Decrete, die den Cultus, die
Geiſtlichkeit, die Borſe und die Zoölle betreffen werden.
Das Gerucht ſagt, nach der Bekanntmachung dieſer De-
crete wolle Salamanca die Deputirten der verſchiedenen
Provinzen ins Miniſterium beſcheiden, um ihnen, fur den
Fall, daß ſie ſich der Sanction ſeiner Geſetzentwurfe wi-
derſetzten, zu erklären daß er entſchloſſen ſei, die Cortes
aufzulöſen. Fande er ſie jedoch ſeinen Wuünſchen geneigt
und willfährig, ſo wurden die Cortes einberufen. Man
hält die Auflöſung allgemein fur das Wahrſcheinlichere.
Das Miniſterium ſoll beſchloſſen haben, General Narvaez
aufzufordern, ſich ungeſäumt auf ſeinen Geſandtſchaftspo
ſten nach Paris zuruckzubegeben. Der General hat mit
dem Staatsſecretär des Auswartigen eine Conferenz gehabt,
deren Reſultat ein befriedigendes geweſen ſein ſoll.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die zu Schlettau bei Löbejün bele-
gene Schenke, beſtehend aus einem Haupt
und einem Nebengebäude, nebſt dazu ge
hörigem Garten, einer Wieſe und 6 Schef-
fel Ausſaat Acker, ſoll am 16. October
Vormittags 10 Uhr an Ort und Stelle öf-
fentlich im Wege des Meiſtgebots verände
rungshalber verkauft werden.

Wettin, den 23. September 1847.
Der Juſtiz- Commiſſarius

Marquard.

Holz Auction.
Jm Neupoucher Forſtreviere ſollen

Donnerstag den 14A. Oetober e.
Vormittags 10 Uhr

circa15 eichene und kieferne Scheitklaftern,
100 eichene und kieferne Stockklaftern, u.
110 birkene und kieferne Reiſigſchocke

meiſtbietend verkauft werden. Der Sam-
melplatz iſt im diesjährigen Bauholzſchlage
im Pechhüttengehau.

Neupouch, den 6. October 1847.
Der Förſter Romanus.

Jn allen Buchhandlungen (Halle bei
Schwetſchke u. Sohn) iſt zu haben

Rath und Hülfe für
0Bruchpatienten

jedes Alters und Geſchlechts. Oder: Allge
mein faßliche Belehrungen, wodurch ſie in den
Stand geſetzt werden, nicht nur dieſe Gebrechen
richtig zu erkennen und durch eine paſſende
Behandlung unſchädlich zu machen, ſondern
auch ſelbſt radikal zu heilen, und bei ſtatt

findender Einklemmung durch eigene Hülfe
den Bruch bald zurückzubringen und ſich
vor den lebensgefährlichen Folgen derſelben
zu bewahren. Nach eigenen Erfahrungen und
mit Benutzung der beſten neueſten Schriften
über dieſen Gegenſtand abgefaßt von einem
praktiſchen Arzte. Zweite Auflage. S.

Preis: 15 Sgr.

Blumen-Zwiebeln-Auetion.
Donnerstag den 14. d. M. Nachmittags

2 Uhr ſoll in der gr. Ulrichſtraße Nr. 20
eine Partie div. Sorten holländi-

ſche Blumen-Zwiebeln Verzeichniß
liegt zur Anſicht) meiſtbietend verkauft wer

den. J. H. Brandt.
Jn der heutigen Lungkwitz'ſchen Auk-

tion werden noch 2 in gutem Stande be
findlichen BohlenThorwege verkauft.

Brandt.

Mötel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmuſik.

4

öſterreichiſche N
Heute, Montag,
a tional-Muſik- und Geſangs-

Production
im Saale des IIotel zur Disenbahn.

Es empfehlen ſich ergebenſt L. Schiller, J. Kittel und Frau.
Anfang 5 Uhr. Entrée 2 Sgr.

C 2 Ellen breite Buckskins à I Thlr. 5 Sgr. bis 1 Thlr-
20 Sgr., echte Sammetweſten à 1 Thlr. bis 2 Thlr., ganz ſeidne bunte Atlas-
Weſten von 1 Thlr. an in der Tuchhandlung von

M. Goldſchmidt im Rothen Thurm auf dem Markt.

Jch mache einem geehrten Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich meine Re-
ſtauration und Speiſewirthſchaft aus dem
Tunnel in die Leipzigerſtraße Nr. 282 dem
goldenen Löwen geradeüber verlegt habe,
wo ich auch da um recht vielen Beſuch bitte.

F. Fehling.
Alle Morgen Bouillon und zu jeder

Tageszeit warme und kalte Speiſen.
F. Fehling.

Geſuch.
Ein gut empfohlener tüchtiger Kaufmann

ſucht ſofort Anſtellung als Buchhalter, Rei-
ſender, deutſcher oder franzöſiſcher Corre-
ſpondent, unter mäßigen Anſprüchen. Briefe
ſind gef. A. E. Nr. 20 poste restante
Camburg a, S. zu adreſſiren.

Da ich wieder eine Sendung franzöſi
ſcher Mühlſteine erſter Qualität erhalten
habe, ſo verfehle ich nicht dieſelben den
geehrten Herren Müllern und Baumeiſtern
zur gefälligen Entnahme unter Zuſicherung
reeller Bedienung zu offeriren.

A. Winter.
Merſeburg, Breitegaſſe Nr. 494.
Jch wohne jetzt bei Herrn Hummel-

mann, Bierbrauerei- Beſitzer in der Rath-
hausgaſſe. F. Weſche, Thierarzt.

Gaſthofs- Verpachtung.
Ein Gaſthof mit mehreren Realrechten

(in einem großen Dorfe), an frequenter Lage,
ſteht anderweit auf 6 Jahr zu verpachten. Zur
Uebernahme ſind 4 5000 Thlr. erforder
lich. Pachtgeld wird nicht verlangt. Alles
Nähere mündlich bei Herrn Schladitz,
Thomaskirchhof Nr. 19 parterre in Leip-
zi g.

Eine neue Sendung Hanauer Hüte
empfing Ludwig Breitfeld.

Vorzüglich ſchöne ſchwarze Bucks-
kins und Winterweſten empfing in
neuer Auswahl die Tuchhandlung von

Ludwig Breitfeld,
große Steinſtraße Nr. 130.

Friſche Auſtern erhielt
C. H. Riſel.

Große Stralſunder Bratheringe
empfing Boltze.

Am 2. d. M. iſt auf der Chauſſee von
Langenbogen bis Granau eine dun-
kelblaue Satteldecke mit weiß geſtickter Kante

Der ehrliche Finderverloren gegangen.
wird gebeten, ſelbige gegen eine angemeſ-
ſene Belohnung in Halle Nr. 2190 a vor
dem Schifferthore abzugeben.

Morgen friſcher Kalk bei Steg mann.

S Für eine höchst anständige
Dame wird sogleich auf der Promenade
oder in einer andern freien Lage ein
sonnig gelegenes, gut meuhblirtes Zim-
mer, wo möglich mit Kabinet, zu mei-
then gesucht. Versiegelte Anerbietungen
unter S. U. fördert die Expedition des
Couriers.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glücklich erfolgte Entbindung ſeiner
Frau von einem Mädchen, zeigt theilneh
menden Freunden hierdurch an

Halle, den 10. October 1847.
C. Nachtigal.

Eine große vollſtändige Malz-Darre
mit Röhren weiſet zum Verkauf nach

Ed. Henſel, Nr. 252.
Täglich werden friſche Lerchen und

Rebhühner gekauft.
F. Ehricht, Brunoswarte Nr. 561.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Bei unſerer Abreiſe von hier nach Fin
ſterwalde ſagen wir Freunden und Be-
kannten ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 9. October 1847.
Friedrich Eyßner,

Louiſe Eyßner, geb. Grunewald.

winn v
fielen
auf N.

B



Beilage zu Nr. 237
d e 8

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den II. October 1847.

Bei der heute beendigten Ziehung der ten Klaſſe 96ſter Koö von Muünchen-Freyſing zwar in materieller, jedoch in for-
nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 75,266; ndtr. 2 See n 2000 h. gelen auf Ar. en en e h Weller Veſtebuns nicht ganz tolſtondig waren on der

(ag. Winn von 4090 Thlr fiel auf Nr. 19793. 3 Gewinne zu 20 Thlr. mer r n wurden, va als-a fielen auf Rr. 4958. 4963 und 64,313; und 7 Gewinne zu 100 Thlr. bald die nothige Ergänzung eingeleitet ward. Furſt Wrede
auf e r 46,054. 55,504 und 55,851. glaubte aber gegen den er W Reiſach prote

e Dt ſtiren zu muſſen, weil derſelbe im Collegium GermanicumKönigl. General-Lotterie-Direktion. zu Rom erzogen worden ſeigis. ſo ſchloß der Furſt, dem

ute Orden der Geſellſchaft Jeſu angehöre. Er verlangte da-Deutſchland. her, ſich insbeſondere auf die Kammerbeſchluſſe vorigen
Berlin, d. S. October. Der General Major und Jahres berufend, daß, da dieſer Orden in Baiern verbo-

Jnſpekteur der ſten JngenieurJnſpektion, Breſe, iſt ten ſei, der Erzbiſchof vor der Aufnahme in die Kammer
in von Thorn, der Ober Berghauptmann und Direktor der erklären ſolle, daß er kein Mitglied jenes Ordens ſei. Die

Abtheilung im Finanzminiſterium fur das Berg, Huütten Kammer fuühlte ſich übrigens nicht bemußigt, in die An
und Salinenweſen, Graf von Beuſt, aus Schleſien; und ſichten des Furſten einzugehen, da ſie nicht uüber dieſen
O. der Miniſter- Reſident mehrerer deutſchen Hofe am hieſigen Punkt zu entſcheiden habe, indem der Erzbiſchof von dem

Hofe, von Roeder, von Franzensbad hier angekommen. Koönig und dem Papſt als ſolcher anerkannt ſei und bereits
Berlin, d. 9. Octbr. Se. Maj. der König haben geruht: ſeinen Verfaſſungseid eingeſchickt habe. Man ſchritt ſofort

T Dem Sergeanten Adam vom 25ſten Jnfanterie- Regiment zur Einfuhrung des Erzbiſchofs. Fuürſt Wrede bemerkte
nge die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. dem Grafen Reiſach gegenuüber, daß er geglaubt habe
e. Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mi cobige Grunde gegen ihn geltend machen zu muſſen, worauf

niſter am königlich neapolitaniſchen Hofe, Kammerherr Frei? aber der Erzbiſchof erklärte, daß er keineswegs dem frag-
von herr v. Brockhauſen, iſt von Halle hier angekommen. lichen Orden angehöre, was ſchon daraus hervorgehe, daß

un S ein Mitglied deſſelben keine geiſtlichen Wurden bekleidenante Vor r r ten geäußert, daß es ge könne, folglich ein Eintritt in den Orden ihm die Annah-
inder lin gen per chwierigke ten r grauen welche me ſeiner ſpaätern Stellung unmöglich gemacht hatte. Der
mee einer Annäherung der deutſchen Provinzen der oöſterreichi- Furſt fand ſich hierdurch zufriedengeſtellt.“
vor ſchen Monarchte an den deutſchen Zollverein im Wege ſte ahen. An einen vollſtändigen Anſchluß des ganzen Staaten- Hamburg, d. 5. October. Man hat berechnet, daß

komplexes dachte man kaum, da die einzelnen Theile deſ- bei den zwanzig groößeren, eben in England zum Ausbruche
nn, ſelben ſchon gegen einander ſo ſchwer zu entwirrende Ver gekommenen Fallimenten 150 Millionen Mark Banco ver-

hältniſſe haben und die öſterreichiſche Regierung immer loren werden. An unſerer Vörſe und in Bremen herrſcht
dige noch der Meinung iſt, die beſtehenden Verhältniſſe ſeien ein paniſcher Schrecken, und mit Sorge und Angſt erbre
rade die vortheilhafteſten. Allein ſelbſt jene Hoffnung iſt wieder chen die Kaufleute ihre Briefe aus England. Die Rück
ein hingeſchwunden und man iſt weiter vom Ziele entfernt, wirkung dieſer Bankerotte auf unſere beiden Handelsplatze

rim- als fruher. Dabei ſoll den Verdienſten des Chefs der öſter im Norden Deutſchlands wird ſich bald fuühlbar machen;
nei- reichiſchen Finanzverwaltung kein Abbruch gethan werden; in Bremen fallirte bereits am 28. v. M. ein Haus in Folge
gen allein das Talent und der gute Wille eines Einzelnen rei der engliſchen Zahlungs Einſtellungen.
des chen da nicht aus, wo ſo viele Einfluſſe zuſammenwirken, Wien, d. 2. October. Die Frage von Ferrara wird

welche nur der Zeit und ihrer Macht endlich erliegen werden. als beinahe gelöſt betrachtet, weniger vielleicht auf Grund
n München, d. 3. October. Aus der Adreſſe der zwei lage der Bitten oder Wunſche mancher Nachbarſtaaten, als

ten Kammer, die mit offenem Freimuthe abgefaßt iſt, er auf jener der hier verkündeten abnehmenden Aufregung der
giebt ſich, daß die baieriſchen Stände auf dem jetzigen au Gemüther, wonach die Nothwendigkeit, die k. k. Gar-

iner ßerordentlichen Landtage nicht blos die Geldfrage (in Be niſon um ihrer ſelbſt willen zu verſtärken, verſchwin-
neh zug auf den Ausbau der Eiſenbahn) in Berathung ziehen den dürfte.

wollen, ſondern dieſe vielmehr hinter die allgemeinen, ſo Wien, d. 6. Octbr. Die Unterhandlungen wegen der
laut ſprechenden Bedürfniſſe und Wunſche der Zeit ſtellen. Abdankung der Herzogin von Parma haben eine fur den
Aus der Stimmung der Abgeordneten ließ ſich das ſchon Herzog von Lucca günſtige Wendung genommen, und es
entnehmen: denn die meiſten von ihnen ſind dem zeitgemä handelt ſich nur noch um die Höhe des Jahrgehalts der

in Ken und geſetzlichen Fortſchritte zugerhan. Die Kammer Kaiſerin-Herzogin. Jm Herzogthum Modena folgt Verhaf-
Be der Reichsräthe wird keine Adreſſe erlaſſen. Die beiden tung auf Verhaftung. Die Regierung iſt dort entſchloſſen,

Furſten Ludwig von Oettingen-Wallerſtein und Wrede dur- die Bewegung um jeden Preis niederzuhalten, wozu das,
fen ſich auf Kämpfe gefaßt machen. ab und zu verbreitete, Gerücht, daß die Oeſterreicher ein

Die Augsburger Allg. Ztz. ſchreibt aus München rücken werden, mitwirkt; indeß iſt es ſehr zwelfelhaft, ob
d. vom 4. October: z Bei Pruüfung der Legitimationen der Oeſterreich, ſelbſt nach ergangener Einladung, in einem an

Reichsräthe ſoll ſich ergeben haben, daß die des Erzbiſchofs dern italieniſchen Staat interveniren würde.



Schweiz.
Schaffhauſen, d. 1. October. Nach neunſtundigem

Kampfe hat auch unſer Kanton, als der zweite unter den
funfen, welche zur Entſcheidung uber Gewaltmaßregeln ge-
gen Sonderbund und Jeſuiten noch die Einholung beſonde-
rer großräthlicher Jnſtructionen beſchloſſen hatten, fur Ge-
walt geſtimmt. Wie kriegeriſch von radicaler Seite geſpro-
chen wurde, mag das eine beweiſen, daß einer der Groß-
räthe ſagte, er habe zwar vier Soööhne, die mitziehen muüß-
ten und daß es ihn auch Thränen koſten wuürde, wenn er
ſie von ſich gehen ſehe, allein dennoch werde er ſichs zur
Ehre anrechnen, wenn ſie als Opfer dieſes heiligen Kam-
pfes fallen wurden. Die Abſtimmung ſelbſt zeigte fur den
radicalen Antrag 46 Stimmen dagegen 26; fur Appella-
tion an das Volk 17 Stimmen, dagegen 55. Das Mili-
tärcontingent wird auf die folgende Woche berufen werden.

Altorf (Uri), d. 3. October. Heute war die außer-
ordentliche Landsgemeinde verſammelt. Sie wahr die zahl-
reichſte ſeit vielen Jahren. Es mögen etwa 3500 bis 4000
Landleute beiſammen im Ring geweſen ſein. Die Anträge
der Regierung waren dieſelben, wie in Schwyz. Altlanda-
mann Lauener und Landamann Schmid, Thalamann Chri-
ſten von Urſern, der biſchoöfliche Commiſſar und Furſpre-
cher Jauch waren die Redner. Nach 3 Stunden erho-
ben ſich jubelnd alle Hände fur Widerſtand mit Gut und
Blut. Kein Gegenantrag wurde geſtellt. Von den Urner-
bergen ertönten Bollerſchuuſſe. Ruhig und freudig verlief
ſich das Volk. Die anweſenden übrigen Schweizer entfern-
ten ſich tief bewegt.

Zug. Die geſtrige Landsgemeinde ſoll von circa 4000
Landleuten beſucht geweſen ſein; die auf Feſthalten am
Sonderbunde und auf Widerſtand gegen Unterdruckung lau-
tenden Anträge der Regierung wurden mit großer Mehr-
heit angenommen die Minderheit ſoll aus etwa 700 be-
ſtanden haben.

Baſel. Jn der Sitzung der Philologenverſamm-
lung am 1. October ward der Bericht der Commiſſion zur
Wahl des Ortes der nächſten Verſammlung erſtattet und
Berlin zum nächſten Verſammlungsort, Geheimerath Prof.
Böckh einſtimmig zum Praſidenten, ebenſo Prof. Kramer,
Director des franzöſiſchen Gymnaſiums zum Vicepraſiden-
ten erwählt. Unter den Vorträgen wird beſonders der des
Bicepraſidenten Prof. Viſcher uüber den Gebrauch der He-
roen und Goöötternamen als Eigennamen fur Menſchen her

vorgehoben. tSpanien.
Madrid, d. 30. September. Eine von dem Mini-

ſter des Jnnern contraſignirte königliche Ordonnanz vom
29. September enthält ſämmtliche organiſche Verfügungen
der Civilverwaltung des Königreiches. Dieſe Verfügungen
ſollen vom 15. October an in Kraft treten. Eine andere
königliche Ordonnanz modificirt die Zuſammenſetzung des
königlichen Rathes und ſelbſt die Zahl der ordentlichen Rä-
the von 30 auf 20 herab. An de la Vega's Stelle ſoll
General Gallego zum Geheimſecretär der Königin ernannt
werden. Jn Folge der mündlichen Conferenz mit dem Mi-
niſter des Auswärtigen habe, ſo erzählt man, General
Narvaez ſeine Demiſſion als Geſandter am franzoſiſchen
Hofe eingeſchickt. Das Minlſterium habe daher dieſelbe
dem General mit dem Bemerken zuruückgeſendet, daß ſie
von der Königin nicht angenommen worden ſei. General
Prim ſoll hier erwartet und zu wichtigen Functionen aus
erſehen ſein. Nach dem „Espectadors wäre die Nachricht,
Bulwer habe um ſeine Abberufung nachgeſucht, ungenau.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Bis incl. 18. Septbr. wurden befördert 540,029 Perſonen.
Vom 19. bis incl. 25. September e.,

incl. 1630 Perſonen aus dem Zwi-

ſchenverke hre 21,164
in Summa 561,193 Perſonen.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 9. October.

Weizen 2 28 9 bis 3 5Roggen 2 1 3 2 5Gerſte 7 3Hafer 1 1 3 1 6 3Magdeburg, den 8. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 64 681 Gerſte 40 442Roggen 48 50 Hafer 261 28
Setreidebericht. BVerlin, den 9. October.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen 72——80
Roggen loco ruſſ. 40 Bf., 39 G.

neuer 4850
pr. Octbr. 47 G.
pr. April/Mai k. J. 50 bz.

Hafer 48/52pfd. 25—28
458pfd. pr. Frühjahr 28

Gerfte 42-44
Ruboöl loco 11 f.

Oct. 118
Oct. Dec. 114 f.

Spiritus loco 27 bz.
Oct. 26-24 72
Frühjahr 26 G.

Die Frage nach Roggen in loco und auf Lieferung hielt heute
an, daher auch die Preiſe neuerdings geſtiegen ſind.

Leipzig, vom 6. bis 8. October.
Nach DOresdner Scheffeln.

Weizen 6 7 Agr. bis 6 10 Nyr.Roggen 4 15 4 2 1738Gerſte 3 15 3Hafer 2 2 59 eRappſaat 7 WeiheW. Rübſen 5 e 27 2S. Rübſen 5
Oel, der Ctr. 13 m 2

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
am 10. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. October: Nr. 5 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom S. bis 10. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg.
Hr. Partik. Baron v. Herder a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Ba
ron v. Schellersheim a. Eisbergen. Hr. Partik. Baron v. Munch
hauſen a. Leitzkau. Hr. Gutsbeſ. Raſch a. Himmelsthür. Hr.
Juriſt Dr. Hirſch a. Heidelberg. Hr. Reg. Rath Graupel a.
Brandenburg. Hr. Dr. phil. Anderſen a. Dänemark. Die Hrrn.
Kauft. Höſch a. Duren, Keyſer a. Aachen, Brunzlow a. Berlin,
Feldmann a. Coblenz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Kleiſt m.
Diener a. Zützen. Die Hrrn. Partik. v. Kroſigk a. Naumburg,
v. Bredow a. Zentzker, Flüppe u. Wallmuller a. Berlin. Hr.
OAmtm. Bohling m. Sohn a. Cloſſow. Die Hrrn. Jngen.
Buriſch a. Lüneburg, Wochler a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Mahsdorf a. Erfurt, Schweinhagen a. Braunſchweig. Hr. Ober
Reg. Rath Allmers m. Gem, a. Hannover. Hr. Juſtiz Rath
Mestzner a. Glochau.
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v r aſtor Fackel a. Barchfeld. Hr. Domaihoff a. Sroffen Sohn a. Frankenhauſen. Hr. Poſtſekr v Eiſenb
h n Medpin.richs a Stettin Vogel a. Magdeburg. Die Hrrn a e Volleing. 3fEohn a Verug Bogenhardt a. Leipzig, Varegra e Kape, 8f.

r n r n d e oeP v ach, Brandis a. Leipzig Simon a. Col Rothſchild Arnh. Utr. 4 chl. Lt. B. 4 99 B. 98! bzHeucke u. Schuſter a. Hamburg. Hr 8 Die Hrrn. Brl. Anhalt.! 4 1151 bz Potsd. Mad. 4 901 B. 96 G.
Gold en Prag. Hr. Domainenpachter Kühn ortrait Maler do. do. P. Obl. do. Pr. B. 4 S.oldnen Ring Frau Reg.-Räthin Dieteman Berl. Hamb. 4 101 B do. Pr. A. B. 5 100 B.

t a Se do. P. Obl. a 10017, S. Rhein. Stm. 4 83 i B.Hr. Batt.Arzt Dr. Bertram a. Delitzſch r e a. Pornitz. Brl. Stettin 4 1115 B. do. P. Obl. 4
Franke a. Berlin. Die Hrrn an r. Senz u. Hr. Bonn Köln. 5 do. v. St. gar. 3

ren Rauchau a. Bruck. Hr. Pred er Fuhrmann a. Bresl. Freib. 4 Se Bair. 4 871 G.a e Hoch a. Kaltenmarckt. Die Hrrn a a. Remſtedt. do. do. P. Obl. 4 4See z inburg, Hoffmann a. Zörbitz. Se Kraätſch Chemn. Riſa 4 Sr. P. Obl.v n W Burg. Hr. Stud. Köhler a. Mörnſtädt uchappreteur Köln Mind. 4 94/, bz. u. G t. Vohw. 2 76 B.
E e eſſelrode a. Hamm. Hr. Muühlenbeſ. Dö Hr. Ober Cöth. Bernb. 4 do. P. Obl. 5 99 B. 98 GEngliſcher Hof: Hr. Gutsbeſ. Bulmerin G a. Bornitz. Cr. Ob. Schl. 4 75 B Thüringer. 4 91 B. gin/ G

tik. F. Lacidowsky a Riga. Hr. Varen'“ em. u. Hr. Par- Hresd. Görl. 4 1017, B W.-B. C. -0. 4 4
u F. Serner a. Liegnitz. Hr Far a. Wien. Düff. Elberf. 4 98 W do. P. Obl. 5 102 G.

t e net r hd urt. Dr. k. S h oggnitz.tik. Knoblauch a. Stettin T en net v e Hr. Par n Berod. a Quittungs- SG re Kupf gartner Jſſe a. Molw'tz. v. Popitz a. Berlin. KielAlton. 4 109 B Bogen. 5
o d Löwen Hr. Partik. Wenſch m. Fam. a Leipz. Dresd. 4 a 490
Se nVeron Den a. Berlin. Hr. S Hr. Löb. Zittan. 4 ar tr Spilling a. Cottbus. Hr. Conduct. Sa a. Soldin. Wagd. lbſt. 4 113 V. Berg. Mare 20 82 B.

g. Hr. Advok. Seemann a. Gera. Hr. Gutsb n Magd. Leipz. à B an hre erD. Fam. a. Amſterdam. Die Hrrn. Kauft. E eſ. Oppermann do. P. Obl. 4 r Anh. B. 45 105* G. 106 Bchiffmann a. Stettin, Zornicker a. Pra Ehrenberg a. Sems, N. Schl. Mk. 4 87/, bz. u. B Bexb. Ludwh. 70
roth a. Hamburg. Hr. Mühlenbeſ Ter 4. Welt do. P. Obl. 4 93 BriegNeiſſe. 90S Oekon. Muller a. Oſenbrück. Kiepert a. Berlin. Hr. do. 5. Sbl. 5 on S. u. b d. Thür. V. 20
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Bekanntmachungen.
Die Ruſſiſchen Dampfbäder im Bade

Wittekind werden von jetzt an vorläu-
fig bis Ende dieſes Monats Mittwoch und
Sonnabend Nachmittags gegeben.

H. Thiele.

Geſuch. Ein junger Mann, welcher
bisher in folgender Art beſchäftigt war,
auch mit empfehlenden Zeugniſſen verſehen
iſt, ſucht zum ſofortigen Antritt ein Un-
terkommen in einem Juſtitiar-, Notariats-
oder ſonſtigem Geſchäftsbüreau. Gütige
Offerten werden gebeten A. D. poste restante
Merseburg zu machen.

Fr. Siebel,
Königlich Preußiſcher conceſſionirter Kam-
merjäger aus Berlin, empfiehlt ſich zur
gründlichen Vertilgung alles Ungeziefers,
als: Ratten, Mäuſe Wanzen, Schwaben,
Motten, Ameiſen, Schnecken u. ſ. w. ein
Jahr wird dafür garantirt. Das Honorar
iſt ſehr billig. Jch bin im Beſitz eines
Hühneraugen-Pflaſters, welches in zehn
Minuten den Schmerz tilgt; daſſelbe iſt
vom Medicinal-Collegium in Berlin ge-
prüft und geſetzlich erlaubt, es zu verkau-
fen. Jch logire im Gaſthofe zum Bär.
Auch nehme ich auswärtige Beſtellungen
an. Noch bemerke ich, daß ſich Mehrere
für meine Compagnons ausgegeben haben,
ich aber mein Geſchäft nur allein betreibe.

Tabagie- Verkauf.
Eine jſehr frequente und ſchön gebaute

Wirthſchaft mit 24 Schffl. Park, Holz
und Wieſe und 10 Schffl. Feld, ſoll ſofort
für 11,000 Thlr. verkauft werden. Aus-
kunft ertheilt W. Gähler in Schkeuditz.

Verkauf.
Ein Allodial- Rittergut in einer ſchönen

Gegend und mit gutem Acker ſoll wie es
ſteht und liegt zu dem feſten Preis von
60,000 Thlr. mit Anzahlung ſofort
verkauft und übergeben werden. Nähere
Auskunft ertheilt

Halle, den 4. October 1847.
Aug. Ebert,

Leipzigerſtraße Nr. 282.

Ein zweites Rittergut, mit ſchönem Wei-
zen- und Rapsboden ſoll Familienverhält-
niſſe halber für 32,000 Thlr. verkauft und
Alles wie es ſteht und liegt ſofort über-
geben werden. Näheres iſt zu erfragen bei

Aug. Ebert.
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Gaſthof- Verkauf.
Ein in der reizendſten Gegend an der

Thüringer Eiſenbahn in der unmittelbaren
Nähe einer volkreichen Stadt, eines frequenten
Badeortes, eines Anhaltepunktes der Ei-
ſenbahn und einer Landſtraße belegener
Gaſthof, mit hinreichenden im beſten Zu-
ſtande befindlichen Gebäuden zu Stallung 2c.,
ſoll wegen vorgerückten Alters des jetzigen
Beſitzers entweder für ſich oder nach Wunſch
des Käufers mit mehr oder weniger Feld-
grundſtücken von beſter Bodenbeſchaffenheit
aus freier Hand verkauft werden. Ein Theil
der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben.
Auf vorläufige desfallſige mündliche Anfra-
gen will Herr Dr. Wiegand in Halle,
Bäckergaſſe Nr. 1941/42, die Güte haben,
nähere Mittheilungen zu machen. Auch
wird auf franco einzuſendende Briefe un-
ter der Adreſſe X. J. poste restante
Naumburg a. d. S. das Weitere mitge-
theilt werden.

Guts- Verkauf.
Ein Anſpännergut mit 3 Hufen Land,

faſt durchgängig Raps- und Weizenboden,
die Wohn- und Wirthſchafts-Gebäude ganz
neu, und nur 2 Stunden von Halle ge
legen, ſoll ſofort mit ſämmtlichen Jnven-
tarien und nur mit Anzahlung ver-
kauft werden. Frankirte Anfragen mit
H. II. No. 24 bezeichnet wird die Expedi-
tion des Couriers weiter befördern.

3 neu gebaute Quartiere (an einer ſchö-
nen Lage), eins mit 4 Stuben und zwei
jedes mit 6 Stuben nebſt Zubehör, ſind
jetzt oder Weihnachten zu beziehen. Die
Zimmer find ſämmtlich tapezirt und werden
nachgewieſen von A. Kuckenburg, Leip-
zigerſtraße Nr. 285.

Zum Verkauf wird nachgewieſen durch
Kübler Sohn in Merſeburg und
A. Arndt in Halle im blauen Hecht:
Eine neue Victoria-Droſchke in geſchmack-
voller Ausſtattung ein Paar dazu gehörige
Rappen (Wallachen), 6- und 7jährig, ohne
Fehler, nebſt einem neuen Sielengeſchirr
mit neuſilbernen Schlüſſeln c.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes
Hausmädchen, welches im Waſchen und
Plätten Beſcheid weiß, wird zum 1. No-
vember auf dem Rittergute Scherbitz bei
Schkeuditz verlangt, und können ſich ge-
eignete Perſonen daſelbſt perſönlich melden.

5500 Thlr. Darlehn werden
auf ſichere Hypothek zu 4 pCt. Zinſen ge
ſucht. Actuar Hoffmann,

Magdeburger Chauſſee Nr. 8.

Gegen gute Sicherheit ſind ſogleich aus
zuleihen 1200 Thlr. pr. Cour. oder 1000
Thlr. Gold.
Expedition des Couriers.

n

äääääecthauerſche Vpehdrugerei.

Nähere Nachricht giebt de

Ein gebildetes Mädchen, welches in der
Haushaltung wohl erfahren, zuverläſſig iſt,
auch zugleich ſelbſt kochen und die Wäſche be
ſorgen ſoll, und ſchon conditionirt hat, kann
ſo bald als möglich eine Stelle als Haus-
hälterin und Geſellſchafterin unweit Merſe
burg auf einem Rittergute, wobei keine
Land wirthſchaft zu verſehen iſt, bekommen.
Schriftliche frankirte Meldungen unter der
Adreſſe Z. Z. ſind in der Expedition des
Couriers zu weiterer Beförderung abzu
geben.

Anzeige.
Dieſen Herbſt wird in dem Vereinsgar-

ten einer Baumſchule unter Direction des
Anhaltiſchen Gartenbau- Vereins der Ver
kauf veredelter Obſtbäume beginnen. Es
werden nur die beſten Obſtſorten unter rich
tiger Benennung angezogen, und ſind
Apfel, Birn und Süßkirſchen in ſehr ſchö-
nen Hochſtämmen, ſowie Aprikoſen und
Pfirſich, Hochſtamm und Spalier, in be-
ſter Bewurzlung billig abzugeben. Gefäl-
lige Beſtellung unter der franco- Adreſſe
Herrn Louis Brauer hierſelbſt.

Deſſau, den 6. October 1847.

Ein gebildetes Mädchen, das ſelbſt et
was Franzöſiſch und Engliſch verſteht,
wünſcht gern ein Unterkommen als Geſell
ſchafterin bei ältlichen Damen oder als Ge-
hülfin der Hausfrau in der Wirthſchaft;
auch würde ſich dieſelbe neben allen häus-
lichen Beſchäftigungen gern der Aufſicht
einiger Kinder unterziehen. Es wird hier-
bei weniger auf hohes Salair, als viel
mehr auf gute Behandlung geſehen. Nä-
heres iſt zu erfragen in der gr. Ulrichs-
ſtraße Nr. 77 eine Treppe hoch.

Jn einer in dieſem Jahre neu erbauten
Brennerei von 16 Wispeln täglichem Be
triebe, welche nach den neuern Grundſätzen
erbaut, können junge Leute, die ſich dem
Brennereifache widmen wollen, als auch
ſolche, welche von einem Brennereibetciebe
Kenntniß erlangen wollen, im Theoretiſchen
als im Praktiſchen Unterricht erhalten.

Hierauf Reflektirende wollen ſich porto-
frei an den Brennerei- Jnſpector Senf zu
Bleckendorf bei Egeln oder an Herrn
Herrmann Senf in Halle a./S. wen-
den, wo die Bedingungen zu erſehen ſind.

Holz- Auction.
Den 17. October Nachmittags 2 Uhr

werde ich eine große Anzahl Ellern meiſt-
bietend verkaufen, wobei ſich viele für
Tiſchler eignen. Kaufluſtige ladet hierzu
ergebenſt ein

Räther, den 9. October 1847.
Wittwe Schöllner.
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